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Das Passionsoratorium Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze entstand 
als Auftragskomposition für die Domherren von Cádiz. Deren Auftrag lautete, sieben 
meditative Sätze für jedes der letzten Worte Jesu zu komponieren. Haydn schreibt 
über die Uraufführung: «Nach einem zweckmäßigen Vorspiele bestieg der Bischof die 
Kanzel, sprach eines der sieben Worte aus, und stellte eine Betrachtung darüber an. 
Sobald sie geendiget war, stieg er von der Kanzel herab, und fiel knieend vor dem 
Altar nieder. Die Musik füllte diese Pause aus.»
Es gelang Haydn meisterhaft, sieben emotionsgeladene Adagios zu komponieren. Die 
ursprüngliche Fassung für Streichquartett arbeitete er zu einem eigentlichen Passions­
oratorium um zu Sieben Sonaten mit einer Einleitung und am Schluss ein Erdbeben. 
Diese Komposition erklärte Haydn öfters für eine seiner gelungensten. Die sieben letz-
ten Worte erklingen jeweils im schlichten Chorsatz. Das Solistenquartett, der Chor und 
das Orchester reflektieren darauf deren Inhalt in vielschichtigen Klangfarben.
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